
Adelheid Karoline Wilhelmine Julie von Stolterfoth  

(11. September 1800 in Eisenach – 17. Dezember 1875 in Wiesbaden) 

 

Adelheid von Stolterfoth 

 

Zu Leben und Werk: 

Adelheid von Stolterfoth – Wikipedia 

 

ADB: Max Mendheim: Adelheid von Stolterfoth. In: Allgemeine Deutsche Biographie (ADB). 

Band 36, Duncker & Humblot, Leipzig 1893, S. 414 f. ADB:Stolterfoth, Adelheid von – Wikisource 

 

Adelheid von Stolterfoth wurde zwar in Eisenach geboren, verlebte ihre Kindheit jedoch in Erlangen. 

1816 zog sie nach Bingen, dann nach Winkel im Rheingau. Seit dem Tod ihrer Mutter (1825) lebte sie 

in der Familie ihres Onkels, des Parlamentspräsidenten Hans Carl Freiherr von Zwierlein (3. Januar 

1768 – 9. Juni 1850). Sie begleitete dessen Familie auf Reisen nach England (1827), in die Schweiz 

und nach Oberitalien (1828). 1833 ging sie mit Jean Pauls Witwe nach München, wo sie u.a. den 

Dichter August von Platen kennen lernte. Danach lebte sie wieder am Rhein, wo verschiedene, der 

Rhein-Thematik gewidmete Schriften und Dichtungen entstanden: „Rheinischer Sagenkreis. Ein 

Cyklus von Romanzen, Balladen und Legenden des Rheins“ (1835), „Rheinische Lieder und Sagen“ 

(1839, 4. Aufl. 1859), und die epische Dichtung „Burg Stolzenfels“ (1842), wie auch die Prosaschrif-

ten „Rheinisches Album oder: Der Rheingau mit dem Wispertale und den Nachbarstädten Mainz und 

Wiesbaden, 1836 und „Malerische Beschreibung von Wiesbaden und der Umgegend“ (1841). 1840 

bereiste sie mit ihrer Schwester Tirol und 1841 Belgien und Holland, 1844 heiratete sie ihren seit 1843 

verwitweten Onkel. Nach dessen Tod 1850 lebte sie abwechselnd in Winkel, Eltville und Frankfurt, 

bis sie zuletzt nach Wiesbaden zog, wo sie am 17. Dezember 1875 starb.   

Adelheid von Stolterfoth ist nach dem Urteil des Literarhistorikers Karl Goedeke „die echte Dichterin 

des Rheines, voll Frische und Gesundheit in der matten Zeit und voll heiterer Freude, als sich die Ly-

rik später zur Verkünderin aller wirklichen und eingebildeten Schmerzen der Welt aufwarf. Sie sieht 

mit klarem Blick und weiß das Geschaute mit poetischer Lebenswahrheit darzustellen; weiblich zart 

zeichnet sie mit kräftiger Hand und läßt in ihrer poetischen Welt nur Mißtöne laut werden, um sie 

wohlthuend aufzulösen“. Die Ballade „Siegfried der Drachentödter“ ist ihrer ersten Gedichtsammlung 

„Rheinischer Sagenkreis“ (1835) entnommen; sie wurde in zahlreichen Anthologien nachgedruckt.

       

[G. Grimm; Januar 2021/Oktober 2021] 
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Vgl. auch die Wiedergabe in der Sammlung „Rheinische Lieder und Sagen“ 
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